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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dolinschek, Meisinger 

an den Bundeskanzler 

betreffend Diskriminierung älterer Arbeitsloser 

Das Bundeskanzleramt hat mit Rundschreiben vom 27. März 1985 den 

Bundesministerien folgendes mitgeteilt: 

"Der Bundesminister für soziale Verwaltung hat darauf hin

gewiesen, daß auch in den nächsten Jahren für die Alters

gruppe der 19- bis 25-jährigen eine schwierige Situation bei 

der Arbeitssuche vorliegen wird. Die Bundesdienststellen 

werden daher ersucht, unter Beach·tung der Bes.timmungen des 

§ 4 Abs. 3 des BDG 1979, aber unter Bedachtnahme auf die 

Sicherstellung einer möglichst optimalen Altersstruktur, 

diese Gruppe von Arbeitssuchenden besonders zu berücksichti

gen. " 

Mi ttlerweile hat sich die Lage auf dem Arbeitsmarkt w~sentlich 

verändert; zunehmend sind ältere Menschen von Langzeitarbeits

losigkeit betroffen, die Arbeitslosigkeit junger Menschen geht 

hingegen wegen der ins Berufsleben eintretenden geburtenschwachen 

Jahrgänge zurück. In diesem Zusammenhang richten die unter

zeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundeskanzler die nach

stehende 

A n fra g e 

1. Wurde das Ersuchen vom 27. März 1985 durch das Bundes

kanzleramt ausdrücklich zurückgenommen? 
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2. Wenn nein, warum nicht? 

3. Werden Sie alle Bundesministerien davon verständigen, daß 

nunmehr bevorzugt ältere Arbeitssuchende berücksichtigt 
werden sollen? 

4. Wenn nein, warum nicht? 
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